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Graf Bernhard...
...läuft das Wasser im Mund
zusammen. Endlich gibt es

wieder sein Lieblingsgemüse:
Spargel. Denn der Graf ist der
Meinung, dass auf den Tisch

eines Edelherrn auch das beste
Gemüse gehört. Und was wäre

da angebrachter als das Kö-
nigsgemüse schlechthin. Na-

türlich würde der Graf niemals
selbst auf den Acker gehen –

zuviel Arbeit. Außerdem wäre
das ewige ab- und zudecken
der Erdwälle mit Folie nicht

gut für den gräflichen Rücken.
Ein Glück, dass es die „Spar-

gel-Spinne“ gibt, die die Folien
automatisch auf- und ablegt.

Eine tolle Maschine, findet der
Graf. Ob weißer oder grüner
Spargel, ist dem Edelherrn

aber gleich. Hauptsache es gibt
eine ordentliche Portion Hol-
landaise dazu. Gemüse ist ja

schließlich gesund...

Königsgemüse
früh wie selten

Spargelsaison hat bereits begonnen
werden – quasi wie in einem
Mini-Gewächshaus.

Ab 11 Grad an der Wurzel
fängt der Spargel an zu
wachsen; gestern lag die
Temperatur bereits bei 17
Grad. Insgesamt kann sie
auf bis zu 40 Grad unter der
Folie ansteigen.

Acht bis neun Jahre kann
auf einem Feld Spargel ge-
erntet werden. Von der
Pflanzung bis zur ersten
Ernte dauert es etwa zwei
Jahre. Nach der Saison, die
um den 24. Juni endet, wer-
den die Folien abgenommen
und der Spargel einfach
wachsen gelassen, so Stert-
hoff. Im Herbst werde dann
der grüne Wuchs abge-
schnitten und als Dünger
wieder in den Boden gear-
beitet.

Übrigens: Weißer Spargel
ist nach wie vor die beliebte-
re Spargelsorte. Deshalb
dürfen die Köpfe auch nur
ein Stückchen aus dem Erd-
wall ragen, da sie sonst rosa
werden würden. Grüner
Spargel dagegen wächst
oberirdisch. ■ ld

BAD WALDLIESBORN ■  Die
Sonne lacht, die Menschen
halten sich wieder gerne
draußen auf, kurzum: Der
Frühling zeigt sich in seiner
ganzen Pracht. Das schöne
Wetter bedeutet auch für
den König unter den Gemü-
sesorten seinen Kopf wieder
aus dem Boden zu strecken:
Der Spargel ist wieder da.

Dank des milden März-
wetters und der vielen Son-
nenstunden startet die Sai-
son dieses Jahr „extrem
früh“, wie Bernhard Stert-
hoff erklärt. Der Spargel-
bauer ist bereits fleißig da-
bei seinen Gemüsespargel
zu stechen. Auf einer Fläche
von viereinhalb Hektar wird
jetzt alle eineinhalb Tage
der Spargel geerntet.

Dessen Köpfe ragen nur
Zentimeter aus dem Boden
und sind mit einer dreifa-
chen Folierung abgedeckt.
Die Folien hat Sterthoff
nach und nach auf den Spar-
gel gelegt – die erste im No-
vember, die letzte Ende Fe-
bruar. So könne die Wärme
besser im Boden gehalten

Der König unter den Gemüsesorten ist wieder da: der Spargel. Für
Bernhard Sterthoff beginnt nun die Erntezeit. ■  Foto: Deimel

Ob Lenz oder Herbstwoche – verkaufsoffene Sonntage
locken die Massen in die City.

Stürzen Sie sich auch ins Getümmel?

FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich 61 Le-
serinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: In den
letzten 30 Jahren hat sich die Zahl internationaler Res-
taurants nahezu verdoppelt. Lokale mit gut bürgerli-
cher Küche gibt es hingegen immer weniger. Wo gehen
Sie am liebsten auswärts essen? - Das Ergebnis:
Bei mir kommen nur Schnitzel, Kartoffelsalat
und Co. auf den Teller: 30 %
Mit deutscher Küche kann ich nichts anfangen.
Je exotischer, desto besser: 20 %
Ich koche am liebsten selbst: 50 %Barrierefreiheit

verbessern
LIPPSTADT ■ Mit dem 21 Mil-
lionen Euro teuren Neubau
der städtischen Gesamt-
schule an der Pappelallee,
der Dachsanierung an der
Milchbar in Bad Waldlies-
born, dem Ausbau der Ju-
chaczstraße im Lippstädter
Norden und dem neuen Sü-
dertorpark Ost zwischen
Adenauer-Ring und Böken-
förder Straße werden sich
die Mitglieder des Bau-, Um-
welt- und Verkehrsaus-
schusses in ihrer heutigen
Sitzung ab 18 Uhr im Stadt-
haus beschäftigen. Zudem
steht die Verbesserung der
Barrierefreiheit an der Ab-
senkung zur Marienkirche
auf der Tagesordnung. Die
Sitzung ist öffentlich, Zuhö-
rer sind daher im Stadthaus
willkommen.

„Mallorca-Airline“ sagt hasta luego: Heute letzter Flug vom Airport
seien aktuell weiter buchbar. Für
Passagiere ändert sich also wenig
– außer mitunter die Flieger-Be-
schriftung. ■  Foto: Niggenaber

Flüge im Sommerflugplan (der ab
sofort gilt) ab Paderborn einfach
auf die österreichische Tochter
„Niki“ übertragen. Alle Strecken

nehmenssprecherin Melanie
Schyja jüngst bereits auf Nachfra-
ge unserer Zeitung erzählt. Dem-
nach wird Air Berlin die Mallorca-

letztes Mal nach Mallorca. Warum
heimische Fans der Balearen-Insel
dennoch den Kopf nicht in den
Sand stecken sollten, hatte Unter-

Aus, Schluss und vorbei: Air Berlin
zieht sich bekanntlich vom heimi-
schen Airport zurück, fliegt von
dort aus laut Flughafen heute ein

Beim Abbiegen
kollidiert

BENNINGHAUSEN ■  Kollision
an der Benninghauser Stra-
ße: An der Einmündung zur
Benninghauser Heide ist ein
27-jähriger Soester am Mon-
tagabend gegen 21.55 Uhr
beim Abbiegen mit dem
Wagen einer 20-jährigen
Lippstädterin zusammenge-
stoßen. Wie es am Dienstag-
morgen im Polizeibericht
hieß, habe der Soester das
Auto der Lippstädterin beim
Abbiegen schlichtweg über-
sehen – woraufhin es zur
Kollision kam und beide
Fahrer leicht verletzt wur-
den. An den Fahrzeugen
entstand demnach zudem
Totalschaden.

ger sein und fast 40 Minuten
länger dauern, als ab Hörste.
Außerdem gebe es zusätzlich zu
dem Wildwasserstück bei Es-
beck zwei weitere Wehre, die
durchfahren werden können
und somit wird das Fahrerlebnis
laut Deppe „noch spannender“.
Die neue Einstiegsstelle an der
Straße Zur Neuen Brücke ist
auch für Privatpersonen zugäng-
lich.

Beide Kanuanbieter starten mit
neuen Angeboten in die Saison.
Gamann hat in Kesseler eine In-
sel gekauft. Hier hat er eine Na-
turzeltwiese hergerichtet, wo er
Übernachtungen bei Mehrtages-
touren anbietet. Deppe hat bei
Rebekke ein Stück Wald gepach-
tet, wo er eine neue Einstiegstel-
le angelegt hat. Touren, die dort
starten und nach Lippstadt füh-
ren, sollen gut 2,5 Kilometer län-

Neuer Einstieg, Zeltplatz auf Insel

An die Paddel, fertig, los:
Kanusaison eingeläutet

Franzosen als erste Gruppe auf der Lippe. Anbieter stehen in Startlöchern
zu haben. Deppe erklärte
aber, dass einmal erfasst
worden sei, dass gut 50 000
bis 60 000 Personen im Jahr
zwischen Paderborn und
Hamm mit den Anbietern
paddeln würden. Gamann
sprach von 30 000 bis
35 000 im Bereich Lippstadt.
Die Zahlen würden aber
stets variieren – je nach
Wetter.

Zufrieden mit dem fast
schon sommerlichen Wet-
ter beim Saisonauftakt zeig-
te sich schonmal Deppe –
üblich sei das aber nicht.
Dass die Saison Anfang
April startet hingegen
schon. Meist dauere sie
dann bis etwa zur Zeit der
Lippstädter Herbstwoche
im Oktober. „Danach ist es
einfach zu kalt. Das ist dann
nur noch etwas für ganz
Verwegene“, so Deppe.

In den Startlöchern steht
auch der zweite Lippstädter
Anbieter Gamann: „Unsere
Boote sind startklar“, be-
richtet er. Bei ihm gehe es
aber erst nach dem 1. April
los. Vorher solle aus Rück-
sicht auf die Tiere in den re-
naturierten Gebieten näm-
lich nicht gepaddelt wer-
den. ■ mr

rung“ und ein Alleinstel-
lungsmerkmal von Lipp-
stadt, das auch viele Gäste
von außerhalb anlocke:
„Die Kombination ist die Be-
sonderheit: Es lässt sich so-
wohl eine historische Alt-
stadt, als auch ein wunder-
bares Naturgebiet vom Was-
ser aus erleben“, so Harms.

So seien es jedes Jahr zahl-
reiche Kanuten, die sich auf
die Lippe wagen. Wie viele
es aber wirklich sind, konn-
te weder Deppe, noch der
zweite Touren-Anbieter
Christian Gamann sagen.
Beide gaben an, keine jährli-
chen Teilnehmerzahl ihrer
eigenen Unternehmungen

gleitern würden mittleweile
einige andere Sprachen
sprechen, wie Englisch, Spa-
nisch, Holländisch oder
eben Französisch sprechen
können und dementspre-
chend auch Touren in die-
sen Sprachen anbieten.
Aber auch deutschsprachi-
ge Gäste kämen mittlerwei-
le schon etwa aus Köln ange-
reist, um auf der Lippe Kanu
zu fahren, berichtet Deppe.

So zählt der Kanusport
auch für das Stadtmarke-
ting zu einem der wichtigs-
ten Angebote, wie deren
Chefin Carmen Harms be-
stätigte. Der Kanutouris-
mus sei eine „tolle Bereiche-

LIPPSTADT ■ Rein in die
Schwimmwesten und ran an
die Paddel: die Kanusaison
2017 hat begonnen. Und
gleich zu Beginn hatte die Lip-
pe internationale Gäste. Die
ersten Paddelschläge durfte
eine Gruppe Schüler des Gym-
nasiums Schloss Overhagen
(GSO) machen – gemeinsam
mit ihren Austauschschülern
aus dem französischen Sète.

Keine Wolke am Himmel,
die Smartphone-Wetter-
App zeigt 21 Grad und die
Sonne strahlt: Kaum ein
besseres Wetter hätten sich
die 14 jungen Franzosen
gestern für ihre Kanutour
aussuchen können. Ge-
meinsam mit den Schülern
vom GSO und ihren Lehrern
durften sie gestern die Lippe
aus der „Schwanperspekti-
ve“ kennenlernen – mit da-
bei: Tourbegleiter Georg
Heidebauer. Extra für seine
Gäste hatte er die Einfüh-
rung diesmal auf Franzö-
sisch vorbereitet.

Dass Einführungen auf ei-
ner anderen Sprache gehal-
ten werden, ist mittlweile
selbstverständlich, erklärt
Touren-Anbieter Bernd Dep-
pe. Von seinen 40 Tourbe-

14 Schüler aus dem französischen Sète und 16 Schüler vom Gymnasium Schloss Overhagen läuteten
jetzt die Kanusaison ein. ■  Foto: Rinsche

Die ISG
räumt auf

LIPPSTADT ■ Eine saubere
und attraktivere westliche
Altstadt wünscht sich die
Immobilien- und Standort-
gemeinschaft Westliche
Altstadt (ISG). Daher lädt sie
am Samstag, 1. April, zu ei-
ner Aufräumaktion ein. Los
geht’s um 10 Uhr im Post-
park. Schwerpunktmäßig
sollen Aufkleber und Plaka-
treste entfernt werden und
mit frischen Blumen in den
Straßenbeeten soll das
Quartier für den Lenz ver-
schönert werden. Im An-
schluss soll es einen ge-
meinsamen Imbissgeben.
Laut Mitteilung sollten au-
ßerdem wenn möglich
Handschuhe, Kratzer oder
Spatel mitgebracht werden.


